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Wohnungsgenossenschaft krempelt Sechsgeschosser in Pößneck um 
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In Pößneck-Ost hat die Entkernung des Wohnblocks 8 beziehungsweise des Sechsgeschossers Rosa-
Luxemburg-Straße 33 bis 43 begonnen. Das leergezogene Mehrfamilienhaus der Wohnungsgenossen-
schaft Pößneck (WP) soll bis Mitte 2018 nicht nur saniert, sondern auch um- und ausgebaut werden, 
teilten gestern die WP-Vorstände Ina Mansel und Reinhard Gering mit.  
 

Ina Mansel und Reinhard Gering vor dem Block 8 in Pößneck-Ost, welcher in etwa anderthalb Jahren ganz anders aussehen 
wird. Foto: Marius Koity  
 
Pößneck. Die Wohnungsgenossenschaft investiert rund 7,7 Millionen Euro und rechnet mit einer knappen Million 
Euro Fördermitteln. Sie lässt sich bei diesem wohl teuersten einzelnen Projekt ihrer Geschichte von einer 
Planungsgesellschaft namens Projektscheune aus dem südthüringischen St. Kilian betreuen. 
"Pößneck-Ost 3.0" nennt Reinhard Gering das Vorhaben. Nach der Errichtung des Stadtviertels zu DDR-Zeiten 
sowie dem Klein-Klein bei den Erneuerungen in den Jahren 1992 bis 2015 folge nun ein großer Wurf, mit 
welchem Wohnungen geschaffen werden, die noch in Jahrzehnten attraktiv sein sollen. Die 
Wohnungsgenossenschaft sieht sich einmal mehr als Schrittmacher in Pößneck-Ost. Von einer "nachhaltigen 
Quartiersentwicklung" spricht Ina Mansel. "Wir könnten das alles wesentlich billiger machen – wir denken aber 
nicht nur an die heutigen Anforderungen, sondern auch an die morgigen", sagt Reinhard Gering. 
Konkret wird die Zahl der Wohnungen im Block 8 von 78 auch 68 reduziert. Die Wohnungsgrundrisse werden 
neu strukturiert, wobei vor allem die Bäder und Küchen großzügiger gestaltet werden sollen. In den beiden 
oberen Geschossen werden Maisonette-Wohnungen eingerichtet. In die jetzige Bausubstanz hinein kommen 
zwei Fahrstühle, so dass das gesamte Haus barrierefrei sein werde.  
Der Eingang Rosa-Luxemburg-Straße 43 beziehungsweise die südliche Seite des Blocks wird um eine 
zweigeschossige neue WP-Geschäftsstelle ergänzt. Damit ist das von der Stadt seit Jahren erhoffte 
Engagement der Genossenschaft im Zentrum wohl vom Tisch. "Etwa achtzig Prozent unserer Mieter leben in 
Pößneck-Ost, unter diesen wollen wir – auf kurzem Weg ansprechbar – auch bleiben", so Reinhard Gering. 
Als man sich in der WP erste Gedanken über ein Maßstäbe setzendes Projekt gemacht habe, sei der Leerstand 
im Block 8 am höchsten gewesen. So hat man dieses Haus – nach ersten Gesprächen im Februar – seit Mai 
und bis vor wenigen Tagen komplett leergezogen. Fünfzig von knapp sechzig betroffenen Mietparteien habe 
man in anderen WP-Blocks und meistens in Pößneck-Ost unter gleich guten oder besseren Bedingungen 
unterbringen können. Lediglich zwei Mietparteien habe man an andere Vermieter verloren. Die übrigen Mieter 
seien weggezogen aus Pößneck. Die WP habe sämtliche Umzugskosten übernommen. "Es lief alles friedlich 
ab und die Mieter haben freundlich, ja verständnisvoll mitgewirkt", versichert Ina Mansel. "Ich kann nur sagen: 
Danke!" 
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